
Körtl 
Wir wünschen 

daß Ihr Euch hier 

zeigen laßt, wie viel 

wir Euch ersparen 
köuueu au Eurer 
Herbst: und Win- 

ter-Au-:-rüstuug. 
Kommt herein, 

seht unsere Aus- 

wahlundsuberzeugt 
Euch selbst, daß un- 

sere Kleidung Styl 
und Qualität besitzt 
kunstvoll verfertigt ist und vortrefflich paßt, 
fiir weniger til-J Ihr anderswo bezahlen iniif;t. 

Anzüge u. Überzieher 
s7.50 biS 825.00 

Stetson und Dunlap Hüte: LIZanhattmi 

Hemden, Mnnsing Uiitkrzcugt Stein-Mod) 

Kleidung. 

FALK 
Yer Häupter von guter eriduug. 

gegen esnse OWNER-ABC III- 
M bei mehrere Personen IS 

schwere Vers-Jungen Was-ragen 
haben, ist in eiiæug Orte sei Wurst geruht worden. In Birne-e sa in 
dein Lokal des Wirt-Eies Budde eine 
DVMsfcier statt, die anstänis 

ohnetxden Mißflsng verlies. Die 
Toch des Friseurs Quäl-sann sei- 
erte s Ehre Verinåhlung nett einem 
Bergwann Namens Olschestvskn Sie 
hatte früher ein Liebrsvsechältniß mit 
einem Bernmann aus Mut-l un- 

terhalten. das sie vor einiger Zeit 
gelöst hatte. Gegen drei Er Nachts 
exvlodirtse plönlich. während sich al- 
les fröhlich im Tanze drehte, eini- 
Dnnamitpatrone mit furchtbarem 
Knalä und acht Personen wälzte-n sich 
in ihrem Blute. Ein sofort berbeias 
rusener Arzt stellte fest, daß fiini 
Personen schwere Vserlenunnen erlit- 
ten bauen. Wie die Untersuchung 
ergeben hat« ist die Dunarnitpatrour 
anscheinend bereits vor Beginn der 

Festiichkeit an einem Fenster zwi- 
schen den Fensterladen und der Roll- 
salousie befestigt worden. Es scheint 
ein Zeitziinder angewendet zu sein. 
Der inutslunaszlichr Täsäteh in desn 
man den früheren Liebhaber der 
Braut vermuthet. ist verhostct wor- 

den. 
Eine spätere Meldung lautet: Der 

Ver-haftete ist ein kürzlich erst vorn 

Militijr entlassener iuncrer Mann 
Namens Klause. Er leugnet zwar- 
åst aber der That dringend verdaut- 

tig, weil Frnu Olscheinåski seiner srus 
here-n Bruderbung kein Gehör ne· 
schenkt bat Klause hatt-e ihr deshalb 
schon nsrbrsarls mit Rache gedroht CI 
wurde dein Arntcigericht Bochurn zu- 
geführt 

Die Nahrungsmittelprrisr. 
Laut soeben vollendeter Statistik 

haben die Kosten der Lebenshaltung 
in den Vereinigten Staaten inner- 

halb der lesten dreizehn Jahre um: 

mehr als 100 Prozent sich verirrt-tut 
Wer heute nicht doppelt so viel Larv- 
erhält als im Jahre 1896 Zeiss- 
Gehalt ist beschreitten worden Max 

« 

mag sent gerade so viel »Hm-u 
richten. man nioa auch elicxim is. 

oder ein wenig meins Hm erinnre-; 
als damals, wenn man irdisch nistet 
genau so viel Nahrung und nie-ide- 
saufen kann. als in sHlIsL dann zsi 
der Lohn items-gemindert :uokdeu.! 
Nur die Kot-straft des Gelt-es ist 
ausschlaggebend und uur an ihr Ist- 
es zu bemessen, ob die Löhne Hostie-T 
gen oder gesallen sind. Vom Jahre; 
1896 liegen solgende Preise vor,j 

z welche die Wllige Erhöhung derl 
Kosten der Lchensunteehaltung be-i 
weisenk SMnefleisch, 38.50 das? 
Felix Spec-, US Cent- das Pfaubzs 
END-«pr FULL its-Ists Mund- 
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tigen Kreise bei gletckier Quantität 
und Mr Weis-Hi 
pl 75: Specllsä Genic; Seit-noli 
11 Zenit Weib 27 Etuis; Boh- 
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Ins eigenartige Weise Ist Lesen 
set-Inne- 

ist ous dein in der Provinz Posen ge- 
legenen Gute Siedler eine Arbeiterin. 
Aus dern obersten Stockwerk eines 
Speichers wird dort durch ein langes 
Rohr Korn nach unten geschiittet, wo 

die Ankunft und Auibäusung des Ge- 
teeidess durch eine Arbeiter-in iibers 
wacht nnd regulirt wird. Die dieien 
Posten ausfüllende Arbeiterin muß 
dabei zu Fall gekommen und verschüt- 
tet worden sein, denn man fand sie 
unter dem aufgehäuften Korn als 

l Leiche vor. 

l 
Der Unaliicksfall ist uin so betrü- 

) 
I 

! 

bendeiz als die Verm-glückte ihrem 
Bruder-, Gustav Daniniet, in den näch- 

sten Tagen nach Philadelphia folgen 
ollte. 

Ein bescheidener Lebe-steuer 

Unter Einsetzung seines eigenen 
Lebens-Gut ein Vertreter des Nord- 
Ueutschen Llond, Herr Meyer, kürz- 
lich eine Dame in dem belgischen 

LordseehadeMiddellerke vom Tode 
des Ertrinlens gerettet Tie Dame 

Isesand sich zur Zeit d r Muth iiber 
30 Meter voni Strande entfernt in 

kzroszer Lebens-g satir als es Herrn 
Meyer gelang sich dnrriiuarbeiten 
Find unter großen Itnstren gungen die 
come ans Land zu bringen wo sie 
von einem Arzte wieder in das Be- 
vußtsein zuriirlaeruien nun-de Der 
Setter hatte sich unertmint dem Dank 
entzogen und konnte erst nncti vielen 
semiitiungen ausfindig gemacht wer- 
ten. 

i 

Beter-junge old Erfinder-. 
Walther Moldenhauer. einFarmers 

nnge in der Neide von Meist-fiele 
Wiss-, wohnhast, hat soeben den Ba. 

uner- Aeroplans vollendet welcher : 

ier Umgegend großes Erstaunen her- 
vorruft Eine vierznlindrixie Galo- 
inmnschine von M Pserdelkästen lie- 
ert die Betrieb-straft Man erwar- 
et mit Spannung eine Probesatirt 
Notdenhauer hat bereits ein Motor- 
ahrrod und ein Automobil gebaut 

Ver Admiral tioestrr hat« bei sei- 
nem Besuch in Tslnieritn gefunden- 
daß die Reporter höchst anständige 
und gebildete Leute sind. Tag iindet 
wohl jeder biet, der, wie der Admiral. 
ein autes Gewissen bat. 
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Das-Denkmal auf dkaeisiikrg 
ZIII Gedächtnis der in der Schlacht 

bei Weißes-barg gefallenea 
Franzosen 

see-II so Zeig vereint in würdiger Ieise 

Ein tiefblauet Hj.ii::n«l wrilbt sich 
über dem schönen (i6:«e;:3«lai:de am 

Vogt-fixi-, freundlich grrißt Zuc- Lauter- 
städllein Weißenbnrg a.1—J dem herbst- 
lichen Noth-gelb seiner Lbfthaine, 
friedlich lugen die umliegenden Lit- 
schaften aus den Bäumen hervor-, hier 
Altenstadt, dort Kapsweiben Schwei- 
gen. Auf den Höhen des Was-gen- 
waldes flimniert nnd glitzert 
die Sonne, und das Lauter- 
böchlein fließt so anmuthig mit leisem 
Murmeln, durch die herrliche Au, daß 
man gar nicht glauben mag an den 
blutigen Dampf, der einstmals in die- 

idyllischen Thale getobt Aber es 
heute ein Tag der Erinnerung an 

Ue Todten, die hier in der heißen 
W am 4. August 1870 für ihr 
Vaterland gefallen. Drüben Vom 
Weil-isten Ieisberg sieht ernst 
nnd wohnend das noch verhüllte 
Denken-L W Einweihung vor sich 
gehen soll, herüber-. »Ah-Murg 
W ds- W«umh1igs Fah- 
nen, Wand-n zieren die Häuser 
nnd seien die Straßen. Fried- 
EM M der deutsche 

-I 
Arm-Grundes- Wk«l:tk&#39; erretmrtlger 
Verkehr 7,1s1:5cj"i-"Jn disk-. Perschicsdemsn 
Nationnljtithnk waixch fragt der 

» Pariser nach Platz, tmnlich plaudert 
der lenHer mit dein Ptnlzer »Am-r 

s pour denx —- nnr a Zchövvle —- an 

Woi un n Ribbche« to schcllt es im; 
Chor. »Die-then Ihr Herrenk ruftj 
einer von der Hanrdt einer Gruppej 
Bauern ans dem Elsaß zu, und lass 
chend erfolgt die Antwort: »Mir sen 
koi Herr-sc — »Macht nir, her da!« 
Und nmn setzt sich nnd stößt an mit 
dem rothen sogenannten Tokayerxs 
Lanrenz Kockkr ans Saarunion et«J 
zählt dem Peter Hintensiisser von 
Dürkheim aus seiner großen Zeit 
Inno siebzig, wo er dabei war mitt 
dem fünften Regiment: Pron Mahl- 
zeit, Schmacke, so ruft&#39;s bunt durch- 
einander. Endlich Aufl-such Drau-» 
sen am Hasenaner Thore sammean 
sich schon die Vereine, mit Trommel- 
schlag ziehen sie Alle heran, Franzosen 
nnd Deutsche, die Fahnen fliegen- und; 
schier endlos geht der Zug mä dem 
Geisberck Traben am Denkmal 
drängt sich bereits die Menge, die 
Vereine rücken ein in den Festhan 
die Fahnen bilden einen Ring um 
das Denkt-vol nnd die Tridilnen fül- 
len sich Die deutschen Mtzieke in 
voller Uniform die Frmqosen tm 
Marien Rock, die Damen in seis, 
viele auch in Trauer Die Photogra- 
chen treten in Miskeit die Presse- 
Vertreter lpiien sleiftifte nnd Ohren- 
ein Trompetean —- und die 

r beginnt Rechts am Denkmal 
den die Franzosen links die Deut- 

schen. Eine kurze Wede, don- 
neend hqllt eine Habe zu den set 

KW M —rmdUeRll-ftllt. 
W spiwa 

Wille-m Ums-Wim- bm weiten 
Nmm L: ic ei- frei-Hirt springen du 
Nimmst-n cis-, ihn OJ itzitcr entblö 
ßm fich, u: m Tausende stimmen in 
den Gesanq visi. Jii einem Eckchen 
der Immmlistentribiirm das sie sich 
ausgebetem stehen Arm i s. Arm zwei 
eisgraue Invaliden Nach langen 
Jahren haben sie sich chr wieder ein- 
mal gefunden, tauschen ihre Erleb- 
nisse aus und beschwören alte Erin- 
nerungen. Tie Lauschenden verneh- 
men, daß der ftmsse Herr mit dem 
smussuchsigen Bart der 78sjährigc 
Chassrur d’Afrique Schorich Schwarz 
und fein Kriesskamemd Nitola Sei- 
ler mit einander im Krimkrisse wa- 
ren. Beim Klang der Marieilloife 
ergreift tiefe Wchmuth die Alten, der 
Cbassrur schneuzt sich heftig, der Ka- 
nvnier knurrt und wischt sich die hel- 
len Zähren von den Backen. »Die 
Suun dlendet&#39;, meint er. Ein alter. 
graudörtisee Franz-vie beteitt die 
Rednertridünr. Weit verständlich hal- 
ten seine kurzen, markanten satte 
über den Plat, die tiefe, Mist 
Stimme dringt zum Der-ea. «La 
patriet pour les mortsl Cloieek 
to ziehen die Worte dröhnend dahin 
»Im-nacht und anrimische, die Jdr 
hie- eht, gedenkt der Seelen 
Eurer Dorfs en und haltet ihr Ins 
denken in Ehrent« Tiefe Stille, 
tthemlofei Schweigen, mir ad und su 
unterdr von leisem Schlan- 
liestavf Mensc. Dann aber löst 

pch tote spannuns m stät-mischen sei 
W, der Vordetmaefü desinnt 

und tu hingen 
den inaiaiieuismthec 

alter ,"s"n-i«. muri-J smmaw 

Seh-Mle llcsilslcsirn Division 
Zchciilenkgin ilkactllcnhun hört man sie 
noch murmeln« danniielieii Seh-an 
und Abs-l Toiian Tie Sonne schwin- 
det hinter den Vogt-im und du 
Abendfchcittkn Idslsicktisll Lilssk dii 
Flut-. Triiben in Weis;,;.1-:ns,1 und 
in den Töriisrn läuten iiis zu Abend 
Still liegen die Griibrr mit ihren 
Kränzen und Schlitten »Amt« 
ToitayC murmelt eiti alte-i- Lssiziisr 
in Zivil ,.W(1riim?« fragt ein ande- 
rer. — Wie aus lciien Flügeln 
schwebt das Abendgeläute über bic 
Flur und singt das alte Lied: ,,«Ziiß 
und schön ist es, ist«-S Vaterland zu 
sterbe-il« 

—- 

Schreckeusizeaen bei einein Brude. 
Eine herzzerreißende Szene spielte 

sich bei einein Feuer in einem vier- 
stöckigen Hause in L:E.iitechapel ab. 
Als das euer eingebrochen wor, flüch- 
tetea sich die Bewohner out das Doch 
des Haufe Aber drei blühenden-« 
jungen Mädchen war. nl iie ern-ach- 
ten, dieser Rettungsweg bereit-z ame- 
schnitte. Gent-voll waren die Angst- 
imd cilfernie der von Rauch und 

Flammen Umzingeltm Ein junger 
Mann versuchte, die Unglücklichen 
ans ihrer litrchtbaeenLage zu bekeien, 
et wurde aber von den Flammen zu- 
rückgetrieben Dann erschien die 
Feuer-wehk, die Rettunsleiter steigt in 
die höhe, nur noch M Fuß schien 
am and, da lprinqt eines der 
Miit-them in der Hoff-ums Ue Sei-vix-c 

MWCbtk-Mfiel t 
M 

sent seist-Eichel. 

ds- Ietksirdige Zellenrilsnd t-l 
der Lüfte der Rast-die- 

RGO-M VIII-f its Is- IWM .T 

Jn dem alten iiiiiorijchen Wettersj 
winkel der Normandie, im tiefstewl Einichintt der Bucht von St. Malo 
ragt, wie ein Märchen ans dem Mem 
heranigeitiegen, das Wunderwcrk der 
Mont St. Michel zum Himmel Ai 
les. nios uns an dieser natur-schöner 
Aiistengegend der Normandie fesselt 
konnte, der Rande-r einer sturinbewrn 
ten langen Vergangenheit uralter. ii 
ilirek Eigenart wohl erhaltene-r Städ. 
te, wie St. Malt-. Sinon Avroncheis 
oder die moderne Elegnnz der believ 
ten französischen Seebeider Paromt 
nnd Tinard wird klein und nnichcin 
bar nein-n der iiberwiiltigendrn Herr- 
lichkeit des Mont St. Michel; selte- 
hat ein Bauwerk, zu dein die Norm 
die Kunst gleichsam lieransgeforder 
hat, mit gleichem Recht feinen Name- 
.Meweille«, das Wunder, verdient. 

Schon von Weitem vermindert mm 
die hochragend Kirche mit dem spitzt-r 
Nittelthnrnh und während est-i 
Heranfalirt unterscheidet man aucl 
die sich unter ihrem Schuh drängen 
den alterggraiien Häuser des terrnis 
senlörniig aufsteigenden kleinen Ortes 
und die das ganze Felseneiland um 

ebenden gegen Fluthwellen unt Feinde befestigten Mauern Näher 
rückt das Ganze, immer höher lcheis 
nen die ichlnnken Kirchthürme zu stei- 
gen, von deren höchsten das goldene 
Standbild des heiligenslichael blinkt 
und damit auch eine kleine häßlichi 
Beim-be nicht fehle, drängen lich den 

Blicken einige riesige Reklameschildisi 
an 

Um Ende des Dammes führt durck 
ein That in dein dicken Schutwall der 
Weg in die steil aufsteigende enge 
Hauptstraße des kleinen Ortes. Wir 
solgen aus holt-ersann Pslaster ihren 
Windung-en zwischen alterthümlichen 
Häuser-n nnd, wie es in einem Tou- 
ristensMella nun einmal sein muß. 
zwischen Verlaussbudsen von Antiqui- 
tätenhiindlern bis hinaus zum Haupt- 
ein ang des Merveillr. 

ie Erbauung einer Kapelle aus 
dem Felsen wird schon dem St. Aus 
bert zum-schrieben und in das Jahr 
709 verlegt. Die heute wie sür die 
Ewigkeit stehenden Gebäude stammen 
zum großten Theil ans dem zwölften 
und dreizehnten Jahrhundert Den 
Ausbau des Ganzen leitete der außer- 
ordentlich glückliche, aus eine große 
Wirkung hinzielcnde Gedanke, die 
Spise des aus dem Meere aussteigen- 
den legelsörmigen Felsens zur Schaf- 
sung des erforderlichen Ftrndanientee 
nicht abzuplattein sondern irn Gesten- 
theil durch lünstlichellntermauernngcn 
und durch viele aus dcni Abhang ru- 

hende Pfeiler die von der Natur gr- 
schassene hohe. wenn auch nur lleine 
Grundsliiche sich zunuye zu machen 
Aus diese Weise entstanden die mach- 
tigen, aus zahlreichen starken Säulen 
ruhenden und übereinander steigen« 
den Gewölbe welche (den verschieden- 
sten Zwecken dienend) die den ganzen 
Bau krönende ronmnische Kirche von 
hedeutender Größe tragen Ueber-all 
steht der Reisende, M aller Feinheit 
und Zierlichleit des Einzelschmiickes« 
der ihn in manchen Räumen anzieht- 
unter dem iiherwöltigenden Banne 
einer stolzen Großartigleit, nnd im- 
rncr wieder überrascht ihn der Ausz- 
hlick aus das ties unter ihm liegende 
Meer. 

sTie höchste tin-ist entfaltet sidi iin 

Ioriiiitoriiiiii, in deni in gleicher 
Hohe liegenden, von Säulen durch- 
zogisiieii :ii.ickni.»ii-;: Ritteriiial in drin 
Retetiorinni iiiit feiner eigeiitliiinilich 
angmrdneten langen Reine bohrt 
Fenster, die sich Vor dein Eintreten 
den sörnilich verstecken Tun n, wenn 
man weiter nach der Mitte des-» Von 
les geht zeigt sich dass Schönste von 
allein Schönen, der Klostergoiig ein 
Wert aus deni Anfange des dreizehn- 
ten Jahrhunderts: den kleinen Klo- 
sterhof umschließt von allen vier Sei- 
ten eine doppelte Reihe in schiöger 
Gegenüberstellung angeordneter 
Siiiilchen uns glattem Gomit die die 
zierlichen romanischen Bogen niit 
deni sein geineißelten Fries- tragen 

Aber wie in allen mitteloiteelichen 
Ocuwerten darf mich hier das Grau- 
sige nicht fehlen, dass eins einigen ties 
liegenden Kerkergelasscn heraufdränt. 
Doch gleich daneben erregt etwas an- 
deres wieder nnser Erstaunen: wir 
eben das Rod, mit dein ans iikier 
chiesen Ebene die Zaumaterialicn 

und später dann die Boreiithe in dir 
Höhe gezogen wurden, keine geringe 
Arbeit, da das Rad durch Menschen 
gedreht wurde. die es wie Sklaven 
treten mußten 

Wie sind unt Ende dee «Führiin 
und steigen nun noch zwischen d « 

saßeninauern und Wällen entlani 
von denen sich an vielen Stellen wikti 

liide Blicke aus das Metheille ei 

ssnen Und noch inuner können mi- 
iins nicht genug thun: wie wundes i 
da es nach cdbezeit ist, aus dein io 
digen Meere-baden nin den gemin- 
Mont St. Michel. 

sie baden es gut getroffenxd 
Bluts-Ieicht dei Sonnenunterga- 

kiteineime 
Ein gewaltiges Scheust-is 

Geschwindigkeit nähern siit Mdedeckenden Meere-mai ei. 
nnd bevor es völlig Nacht wird lk 
Rest-he Fels des Nont St Michi- 
Iiedee iin sicheren M des im- 
W Meere-. 

nmmsSimslet sin- dkn st- 
zeiget Ist Heu-id- Y: 

B- 

sstt Bisses-Effektes sit 

III-l 
Für unsere vielen Freunde die uns 

muss Freundschaft und Liebe zur gu- 
ten Sache nom- Lcjer zuführen, haben 
wir folgende Urm- Prcjmicsn zu offe- 
rjkm 
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Jud-Dr der kinkn neuen, nn Vor- ; 
WE- "D«’-3(1hlmdcn Abwan wins- 

t««-:, 2srdält eins der berühmt-» C- 

Hmniltou Sofety Ansitmkssck Im- 

ftsst zugefaudt 
Tag- Mcfscr ist gerade wie du Ab- 

isrldnnsp nnd ist begleitet von einer 
Fisjisbriqcsn Garantie disk THIan der 
Hnmxjton Eimer Co. nun New YOU 
Tiefe Fabrikanten fordern dir ganze 
Welt Ast-muss ein hoffen-:- Sicherheits- 
miirmcsstsr Zu jrzusndjnssksi)«9m EIN-Dis 
Zu Pisrfnnsssn 

Mit diesem lekxsskcr m NO Hinsiin 
ren ein IBrsMUZLqu Tor Ali-merk 
lmltksr oder Griff ts!sjllns1«Pls.-.!tir 
und m Hin-m Einst-; also hinkt »Um 
keine ««."·nhr, strinc Llusjlchm zti Des- 

licrm Tns nimm-n nnd vom 0."s1ksi 
thssixsxm END-L Wiss Ux«zsc1«ti.«:t Ist 
schltss-.«, nnd »Wi-! it: Tun-« bssc f m-. Crsmkthsn tmd s.-d»·;s.«: Hi( 
lm Essksikitlksh OT- «::.s prkH ff 
Benrlhumcn non nncsnmrtsti lege umgi- 

bim &#39;3c sur Vorm bri. « 

ROLLMAN 
MEATema FO OV 

cHOPPER 
Noch mir mnr VII-sinnst fr« den 

pnnislmlt tumnbrlsrlim 

» :-’· ! ,-.i-»j".l .s k -.I-« TI«-«..lir! 
H si-« xx nvllsp ice ·: ..s Halb iins 
nn Will-ff T sg um « :.·1 f- «Jlu·:: 
lWiJiU ii ZU L:".! in .!12-1 "·-u-.", 
Dle Jud-l nzl Luxle l1—«:j;· Ulde 
T«ilsn;kn.sntcn «nsnllr! -:lml. die 
Lllcusclnlsu l 1« c- I 

Tit-z nnUlIclns Nun-um Hvrlmcsi «·.r·«1 

Amer snlnsi nle Toll-Minos Fleisch 
nor ;l.l(««!.ntr O m nnd-s asstznnl 
nnn Ins-nassen oder Tilluhlisn tust 

Alsilnth Wlnnjcth :Il’nisi.sn, lssxiniir 
Zen, Musik«-, llMuEnnsx, Merrsrllm 
.’ln-Jm-rnsthl Inn dnl lickrldngssyssnsn 
Zlahlnusssrrn und unmn Lillalllkk 

Last-r dir auf ander-l- Wcsil -,n 
rupft-in Genitlp lonnnen wolle-n »- 

lmlnsnlsis nntlsr folgender Medus- 
nmgz 

Der Nebraska Staats « XII-zeiget 
n. Hei-old nebst Beidlättern, ein 
Jahr im Voraus bezahlt, ko- 89 85 ftet mit obiger Hacksstafchink s« 

CI gnobt Bille nntssr Linn-C 
»milden welche dicle Bllnt noc« 
unln kennen, nnd wenn nnr dann 
unftnerlsmn gemacht gern aunnn 
usn würdan Nur frisch un’-:s Arke-r 
Jln werdet erstaunt jun wie leid 
Jlllge Geschenke verdient sind! Mo 
sksndts alle Bestellnngcn mit dem VI 
trage an die 

Au eher-Herab Pub. ci. 
Stand Island, Rein-. 

—- ist-·- s-.--- 

I 


